
Erosion der Mittelschicht?
Nachgefragt!
19. September 2013
Tagungszentrum Hohenheim

Zur Teilnahme
Tagungskosten
(kleiner Imbiss inklusive): 10,00 €

Anmeldung und Rückfragen
Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart
– Geschäftsstelle –
Referatsassistenz: Marion Gehrmann
Im Schellenkönig 61, 70184 Stuttgart
Tel: +49 711 1640-727 ; Fax: +49 711 1640-827
E-Mail: gehrmannr@akademie-rs.de

Die Anmeldung zur Tagung erbitten wir schriftlich (Anmelde-
karte, Fax, E-Mail) spätestens bis zum 11.September 2013.
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Bitte kommen
Sie nicht unangemeldet zur Tagung! Bei Rücktritt von der
Anmeldung vom 12. - 18.09. (Eingangsdatum) stellen wir
Ihnen die Hälfte des Tagungsbeitrag in Rechnung, danach
bzw. bei Fernbleiben die Gesamtkosten. Ersatz durch eine
andere Person befreit von den Stornogebühren.

Tagungshaus und Anreise
Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart
– Tagungszentrum Hohenheim –
Paracelsusstraße 91, 70599 Stuttgart
Tel: +49 711 451034 600; Fax: +49 711 451034 898

Das Tagungszentrum liegt in der Nähe der Universität Hohen-
heim. Mit der Stadtbahn (U5 Rich-tung Fasanenhof, U6 Rich-
tung Leinfelden) ab Stuttgart Hauptbahnhof bis Möhringen,
von dort U3 bis Plieningen (Endstation), Fahrtzeit ca. 30 Min.
(Bei Anreise mit der S-Bahn von Süden kann schon in Stuttg-
art-Vaihingen in die U3 gewechselt werden). Von der Endsta-
tion sind es noch 300 Meter zur Paracelsusstraße (zunächst
weiter in Fahrtrichtung, im Kreuzungsbereich/Kreisverkehr
die Hauptstraße überqueren, dann gleich rechts).
Autobahn aus Richtung Ulm oder Karlsruhe: Ausfahrt
„Stuttgart-Hohenheim“ in Richtung Plieningen (aus Richtung
Karlsruhe: 400 m nach dem Ortsschild „Stuttgart-Plieningen“
scharf links in die Filderhauptstraße, von dort ca. 1 km bis
zum Kreisverkehr mit der Abzweigung „Universität Hohen-
heim“, dann gleich scharf rechts in die Paracelsusstraße).
Vom Flughafen Stuttgart zum Tagungszentrum mit dem Bus
Linie 79 in zwölf Minuten (Abfahrt alle 20 Minuten).



zur Veranstaltung „Erosion der Mittelschicht? Nachge-
fragt!“ am 19. September 2013 in Hohenheim

Der Unkostenbeitrag ist bei Ankunft im Tagungshaus zu entrichten.
Mit Ihrer Anmeldung stimmen Sie den auf unserer Homepage
veröffentlichten Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu.

Programm
Donnerstag, 19. September 2013
18.30 Uhr
Begrüßung und Einführung in die Tagung
Dr. Manfred W. Lallinger

18.45 Uhr
Zwischen Fragilität und Stabilität - was wissen wir über
die Mittelschicht in Deutschland?
Prof. Dr. Christian Arndt, Nürtingen

19.30 Uhr
Mittelschicht unter Druck?
Prof. Dr. Steffen Mau, Bremen

20.15 Uhr
Plenumsdiskussion

21.00 Uhr
Kleiner Imbiss und Ende der Veranstaltung

Referenten
Prof. Christian Arndt studierte Internationale Volkswirt-
schaftslehre an den Universitäten Tübingen und Mérida
(Venezuela). Er ist Professor für Volkswirtschaftslehre
und Empirische Wirtschaftsforschung an der Hochschu-
le für Wirtschaft und Umwelt (HfWU) in Nürtingen und
forscht am Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung
(IAW) in Tübingen. Seine Forschungsschwerpunkte sind
die Verteilung von Einkommen und Vermögen, die Inter-
nationale Verflechtung von Unternehmen und Migration.
Im November 2012 hat Christian Arndt eine Studie zur
Lage der Mittelschicht im Auftrag der Konrad-Adenauer-
Stiftung vorgelegt.

Prof. Steffen Mau studierte Soziologie und Politikwissen-
schaft in Berlin und Bristol. Nach seiner Promotion 2002
am European University Institut in Florenz forschte er an
der Humboldt Universität Berlin. Er arbeitet als Professor
für politische Soziologie an der Universität Bremen.
Die Forschungsschwerpunkte von Prof. Mau liegen im
Bereich der vergleichenden Wohlfahrtsstaatsforschung,
der Ungleichheitsforschung, der Transnationalisierung,
der Europäisierung und der Migration. Prof. Mau ist Autor
des Buches „Lebenschancen. Wohin driftet die Mittel-
schicht?“ (2012) und Mitautor der Bertelsmann-Studie
„Mittelschicht unter Druck“ (2012).

Erosion der Mittelschicht?
Nachgefragt!
Die Frage nach der Lage der Mittelschicht in Deutschland
hat seit einiger Zeit (print-)mediale Konjunktur. Kaum eine
Zeitung oder Illustrierte ohne betreffenden Artikel, kaum ein
Fernsehsender ohne nämliche Reportage. Und eine verbrei-
tete Redefigur ist dabei das Lamento über das allmähliche
(Ver-)Schwinden der Mittelschicht und eine Zunahme der
sozialen Polarisierung. Es ist nicht einzig eine soziologische
Binsenweisheit, dass eine breite und starke Mittelschicht
das Rückgrat der Demokratie und der sozialen Marktwirt-
schaft darstellt. Ausgerechnet dieses zentrale tragende
Konstruktionselement unserer Gesellschaft scheint seit län-
gerer Zeit zu schwächeln, mit verursacht durch veränderte
steuer- und arbeitsmarktpolitische Rahmenbedingungen.
Droht das Ende der bundesrepublikanischen Mittelschicht-
gesellschaft?
In der Diskussion über die Entwicklung der Mittelschicht
gibt es auch Gegenstimmen zu diesem Befund: Nach deren
Einschätzung präsentiert sich die Spezies „Mittelschicht“ in
einem überaus gesunden und stabilen Zustand. Auszuma-
chen sei weder ein (langfristiger) Trend zur Schrumpfung der
Mittelschicht, noch eine deutliche Zunahme der Einkom-
mensunterschiede zwischen den Schichten.
Die Abendveranstaltung mit zwei wissenschaftlichen Vor-
trägen und anschließender Plenumsdiskussion strebt nach
Aufklärung und Reflexion: Welche Bevölkerungsgruppen
umfasst die Mittelschicht? Wie (schlecht) steht es um die
Mittelschicht, den Stützpfeiler der sozialen Marktwirtschaft?
Wie entwickelt sich derzeit die soziale Polarisierung? Wel-
cher Trend zur Zukunft der Mitte zeichnet sich ab?
Zur Diskussion dieser und weiterer Fragen laden wir Sie
herzlich ein!

Tagungsleitung
Dr. Manfred Lallinger M.A.
Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart


